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Bel der fortgeſetzten Ziehung der sten Klaſſe zzſter 
Kögigl. Klaſſenlotterte fiel 1 Gewinn von a0 00 Rin lr. 
auf Nr. 32166. nach Halberſtadt bet Alexander. 1 Ges 
kinn von Ls Ktalr. auf Nr. 19724. nach Goldberg 
bei Päſchel. 2 Gewinne von oon Nrhir, ein jeder, 5 
len auf Nr. 15779, und 32746. n Beriin bei Abr. Si⸗ 
monsſohn und nach Leer bei M. und G. Reicher. 6 Ger 
winne von 1000 Rthlr. auf Nr. 17232, 19829. 21 00. 
28093. 30803. und 34160. in Brrlinbei: Tpiems, nach 
Breslau bei H. Holſchau sen.; nach Glatz bei Schmidt, 
nach Königsberg in Pr. dei Burchardt, nach Liſſa bei 
Töwenthal und nach Magdeburg dei Brauns. 14. Ge⸗ 
winne von 50 Rihlr. auf Nr. 9770. 06a, 11641. I4IM. 
28590. 17037. 18625. 20794. 28145. 29689. 30969, 
32998. 34753. und 38255. in Berlin bei W. Moſer, wach 
Beeskow bei Thieme, mach Breslau bei B. Berliner, bei 
80 D. Wentzel, nach Erefeld bei Meper, nach Frankfurt 

ei Decker, nach Hagen bei Röhr, nach Hamm bei Huf⸗ 
felmann, nach Iſerlohn bei Hellmann, nach Liſſa bei Lö, 
wenthal, nach Minden bei Lindenheim, narh ! N 


Fee nach Crefeld bei Meyer, nach Danzig bei 


ran i 
90 905 25 Decker, nach Freoburg bei Patde, nach 


bach, nach Jauer bei Röder, na 
Bop, iweimal ben Burchardt, dei Glede, nach Lübben bei 


In Berlage der Effenbt | Be 
Große Wollweberſtraße No, 84, 


Frentag, den 21. Junius 1816. i 


Stettiniſche Zeitung. 
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RE ene mach Grin bei Nells und nah Weſel bei 
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59 Gewinne von 100 Rihlr. auf No, 69 , 
1a 4. 4015. 5761. 7047. 7620, 7881. 9834. 1756. 
12419. 1264. 17247. 15618, 15738. 
16033. 16871. 20316, 20712. 20832, 21592, 22527. 22541 


22616. 22729. 22927. 23134. 23899 
24973. * 


Holſchau ſen., Dreimal, bei J. S. H 


D. Wertzel, Den 
nach Bromberg iweiniat be Gern Wiles bei Lohn 


nach Soldin bei Stauch, nach Stolpe bei Wick 
Tülſt del Behr, nach Warendorf bi Bere im, ge 


Ball, den 16. Juni 1816. 8 8 
Königl. Preuß. Genttal Lotterſe, Direction. 
Scherzer. Hevnſch. 
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= lan zur Vier und Dren Hfigflen King. ish gelte, 
er von 65oο Loofen’ju 25 Thaler Eiuſatz in Golde, mit eben ſo vielen 
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Bi Anzahl Anzahl Betrag 
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Leaf zur ıf Dr Une 

imgleichen Leoſe zur ıfton Klaſſe dieſer Lotterie, in kur 

4. en Lotterte⸗Sinnehmern zu haben ſeyn werden. 
Berlin, den 16. Juni 1816. 5 5 5 
Koͤnigl. Preuß. General: Lotterie Direction. 
i Scherer. Heynich. 


Et Berlin, vom 13. Jun. 5 
Seine Königliche Maleſtt baden den bleberkgen Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſor Jander zu Joſterbug zum Rath 
bei rm Ober⸗Landesgericht zu Marienmerder zu ernennen 

geruhet. me 2 
f Des Königs Maiekät haben dem Pokzet-Affeflor 
Haus Friedrich Kurelka und dem Poliſei Inspector Carl 
Heinrich Wiſheſm Sdler beim Poſizet Prafitium zu 
Königsberg in Breußen, das, Prädikat eis Peuteiralh 
allergnadigſt beigulegen, und die Patente Allerhöchßſelpf 
zu völltehen geruhe tt 
Det votmalige Advokat bei dem Trituvele zu Höxter, 
Gottfried Block, iſt zum Juſth⸗Commſſſarius bei 
den Untergerichten im Fülſtenthun Paderborn, mit Au; 

weiſung feines Won norts zu Brackel, beſtelt worden. 


Berlin, vom 18. Juni. s 
Se. EN haben dem Baleiſchen Staabs⸗ 
Arzt Früpt zu Lüreſch das ollsemeine Ehrenzeichen gester 
Klaſfe, und dem Meißgerbermeifter Fiſcher zu Halle 
das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu werliihen ges 
Het. 5 2 2 5 er 
ae Aus Ocſterreich, vom 5. Juni. 
Hondelsbritfen zufolge, fellen die Generals Savary 
und Lallemand in Smyrna angekommen ſeyn. 


a Wien, vom 1. Sum. 5 ; 

Unſer Miniſter der BACH Angelegenheiten, Fuͤrſt 
von Metternich, deſſen Augenlicht ſich nach Veuſichetun 
Engl. Blätter ſehr berſchlimmert baben ſoll, beſtadet fi 
im erwuͤnſchteſten Wohlſenn, und die leichten Spuren 
feiner Augenkrankheit, worüber ſo viele uͤbert ebene Ge⸗ 
rüchte ins Publicum gebracht worden waren, verſchwinden 
täglich mehr. Er wird ſich, dem Vernehmen zufolge, zu 
Anfange künftigen Monats nach Baden begeben, wohrn 

ch auch Se. Maleſtaͤt der Kaiſer bald nach Ihter Rück⸗ 
kunft verfuͤgen werden. 2 E > 

Frankfurt, vom 9, Jun.. 5 

Am 4. dieſes flog eine in der Nade der Straße von 

Zum nach Munchen gelegene Pulver: Mühle in die 


5 Vom Main, vom 8% Jun. 
Kölln gewinnt unter prebbicher Hoheit gr an Lebhaf⸗ 
tigkeit und Schönheit. Die Feſtungswerke chen nie der⸗ 
eriſſen und in Gartenanlagen verwandelt werden; man 
ſchmeichelt ſich auch dort eine Untverſitaͤt errichtet zu fe; 
be 2 


n. - : 

Mit dem rfem Juli treten in dem Großherzogtum 

NMlederrbein an die Stelle der bisherigen Thurn und Kari; 
ſchen Poſten, Preußſſchhne. . 


königl. 
bracht werden. 


glückte öffentlich zur Schau gelegt werden, um 


* \ 


„ Btuſſel, vom 7. Funk, PT 
Auch der Prim Sriedrich, von Heſſen, der Generel 2 
Oraf von Woromom, der Heriog von Wellington und 
andere Generals der alllirten Truppen werden den Ver⸗ 
maͤhtungs⸗Feſtlichtelten zu Paris deſrohnen. 
Die Preuß. Truppen, über weiche Rerue gehalten 
een. ſind nun nach ihren refpectiven Quartieren zurück 


„Der Heriog von Wellington it von Cambra n 
Paris absereiſet. 5 — eg 
Brüſſel, vom 9. Jun. 


„Der Herzog von Wellington hat dor feiner Abreiſe nuch 
Paris bedeutende Veränderungen bei dem Engliſchen Fehr 
Commiſſariate vorgenemmen, in Folge deren eine große 
Anzahl angeſtellt geweſcner Perſonen nach England zuͤruͤck⸗ 
a it. Wie man versichert, wird ſich Se Durchl. 
raͤterhin nach den Preuſſiſchen und Defterreichifchen 
Hauptquartieren zu Sedan und Colmar begeben; von gi⸗ 
5 England aber ſcheint nicht mehr die Mer 
0 eyn. 5 7 
; f Paris, vom 4, Juni. f * 
Talleprand wor gleich nach feiner Ankunft beim Könn⸗ 
ge. Man fpricht ven einer Veränderung im Miniſterio, 
tejeubers vom Abgang des Kriegeminiſters Clarke; Herk 
Laine fol als Diinifter bei den Prinzen bei weitem ſo vie! 
nicht gelten, wie zuvor als Präſident der Deputirten. 8 
Didters Verhöre werden ſortgeſetzt, und man glaubt, 
daß die Öffentlichen Berbandiungen bald beginnen werden. 
Mebrere Verhaftungen fieht man als Folgen feiner Ger 
ändniſſe an Sine feiner Halptanhänger, Namens Ta⸗ 
are, der ch der Verbaitung durch die Flucht über das 
Doch. entziehen wollte, wurde durch eine Flintenkugel ge. 
tödtet. Auch hier ward ein Unbekannter, den die Par 
trcuelle auf der Straße anpielt, als er aus dem Wacht⸗ 
banfe wieder enıfprang, von einer Schildwach erſchoſſen, } 
und fein Leichnam an dem Orte ausgeſetzt, wo Werum 
bie 5 Nachwer 
jung Über ſie einzuziehen. g WELL: 
» Marschall Ungerean war der Sohn eines hiefigen Hand⸗ > 
mer fers, diente erſt als Soldat in der neapol. Armee, 
machte hernach 1787 den Fechtmeiſter, und 1792 verließ 
er Neapel, ging zur franz. Armee in Italien und zeichne 
te fich ſo aus, daß er bereits 1794 Beigade⸗General wur⸗ 
de. Seine . Theten bei Lodi und Arkole er⸗ 
warben ibm den Rang eines Divifionsgenerals, Perſoͤnlſ⸗ 
chen Muth äußerte er ſiete, aber an Feldherrn⸗Talent 
ſchlen es ehm zu fehlen. In Frankreich war er Werkzeng , 
leder flegenden Pattdei. Am rasten Fructidor diente een 
dem Olrektorſum. Bonaparten verweigerte er am Isten 
Brümeire erfi ſeinen Beiſtand, und führte beleld gende 
Reden degen ihn, da jener ader durchdrang, ſchloß ſſch 
Angersau gleich au ihn. Als der Exkalſer nach Elba 
behandelte ihn Augerean in einer Unterredung ſehr a 
de, kaum wor er aber wiedergekommen, als Augereau 
trotz feines dem Könige geleiſtelen Eides, und des erhalke⸗ 
nen Kommandos in der Normandie, zum Reichsräuder 
See, der Flucht deſſelden hat er ganz in der 
„ Marſchall Maſſena leidet ſo ſehr an Blutfluͤſſen und au 
w Eee daß man fein baldiges Ende erwar⸗ 


Die Spaniſche Armee hat el u 
über die Rebellen 1 ee ER 
Paris, vom 7. Juni, 13 75 

Bel Oelegendeit der „Wermählung des Demet leo 


9 


ver wird Se. Moieflät der König, wie ds Drift, vier 
neut Marſchaͤle ernenne. 1 
Der geſirige Monfteur entbaͤlt das bei der Uebergabe 


dem Empfange und dem en der Frau Herzogin 


von Berry in Marſeille und der Reife nach Toulon zu 
beobachtende Ceremoniel, worin genau angegeben if, was 
Ihre Koͤnigl. Hoheit vom 30. Mat an bis zum 3. Juni, 
dem Tage ihrer Abreiſe, vornehmen wird. : 
5 Inſpiuck, vom 1. Juni. 
Pe das Nähere über die geſtern hier abgehaltene 

uldigung: TE 

Um 9 ühr fahr. der Kaiſer zum feierlichen Hochamt. 
Als der Zug bel der Pfartfishe angelangt war, wurden 


Se. Mzieſſät von dem Fürſtbiſchoſe von Brixen, der 


ubrigen Geiſtlichkelt und amtlichen Behörden: empfan⸗ 
gen, und zu dem Throne begleitet. Nach Beendigung 
des Gottesdienſtes ehrte der Jug in die k. k. Burg und 
den zum Huldigungenkte jugetichteten Saale zurück. 
Einige Minuten darauf erſchienen Se. Maj. unter Vor⸗ 
tretung fämmtlicher Erdlandsaͤmter mit ihren Juſiguien, 
in dem Huldigungsſaale, und begaben ſich unter den für 
Allerhoͤchſtdieſelben bereiteten Thronbaldachin, um die 
feierliche Huldigung anzunehmen. arg 
Nachdem ſich der Kaiſer auf den Thron nledergelaſſen, 
eröffnete der Hoffauzler Graf Lajonsky die 2908 
und hernach erhob ſich der Kalter: ſelb. In ſeiner Re⸗ 
de. kam folgende Aruß erung vor: : 8 
„Heute fohe Ich die Staͤnde und Vertreter Weines 
kteuen cisoliſchen und vorarlbergiſchen Volkes mit Freu⸗ 
de um Meinen Thron verſammelt, um das Band zu er⸗ 
neuern, welches dieſes Volk ſeit Jahrhunderten an Mein 


Haus gekrüpft batte, bis harte Zeiten, unter denen die 


größten Reiche erlegen, auch Euch von Mie trennten. 


Dieſe Zeiten ſind vorüber. 


mächtige Vormauer der Menstchie, zum Schuße des ges 
ſammten Reichs berafen, und feiner Hülfe am Tage der 
Gefahr gewiß. Aber nicht allein auf Euren Wergen, in 
Euren unzugänglichen Schluchten liegt die Sicherheit 
der Vertheidigung. Auf Eurem Sinn, auf Eurer uner⸗ 
ſchütterlichen Auhaͤnglichkeit, auf Eurer Ordnangslie be 
ruht Mein Vertrauen. Ir habt Mir die führendſten 
Bemeife gegeben, daß in Euch der Geiſt der Vater forr⸗ 
lebt; werdet dieſem Geiſte nie fremd, pfleit ihn, un 
Ba n als das kheuerſte Erbtheil ungetrübt Euren 
nen.“ 8 2 
Die Tafel für Se. Majeſtaͤt, an welcher Sie ganz al 
lein faben, wurde unter dem Thronhimmel bereitet, und 
. der demſelben durch die ganze Länge des Saales pinab, 
wurde nach herkömmiſchem Gebrauche die Tafel fur dle 
Stände gedeckt. Nachdem alles in Pereitſchaft war, ge⸗ 
ruhten Se. M. ſich in den Nieſenſael zurückzubegk hen, 
und nachdem ihr Erblandz⸗ und Hauskaplan, der Abt 
von Wiltan, über. die Eprifen den Segen geſprochen 


bagkte, an ber für Allerhöchſiſſe bereiteten Tafel Ping an 


nehmen, wo ſodann . 75 Erblaudaͤmter durch die 
denfelben zukommenden Verrichtungen ihr Amt verſahen. 
Bold darauf ertheilten Se. Maſeſtaͤt den geſammten 
Ständen die Exlaubniß, ſich ebeßtalls zu Tiſche zu ſetzen. 


Wäbrend des Mahles gecubten Se Majeſaͤt Ihren sr 


treuen Ständen die Geſundheit auezubringen. Worau 


der Landes ann in tlefer Eh t i n der 

Bu G5. a ee ve Sefunthet 5 tein⸗ 
(28 ba N Ext, > 

Nach Aufhebung der Tafel begab Er. Maickät ſich 


* RT 


2 


Der Herr der Könige und 
„Voͤlker hat gewaltet. Ihr debt dus w e 


tischen Geſchenken für Se. Mimefät au Bo 


auf den Nennplatz, und ließ die Mannſchaft des J 
Nane ede Jagerregſments und ban e 
mi Sa a e fm 
3 dargr = 
ſten Schwenken der Huͤte veräbettsgel. 8 


London, vom 7. Juni. f 

Es find Depefchen an den Heriog von Cambtidge ab, 
gegangen, worin Sr. Königl. Hobeſt angezeigt wird, daß 
die Königin und der Dei Regent ia ſeine Vermäb lung 
mit der Pringeflin Sophie von Glepeeſter gewelligt haben. 
Der, 14540 wird zu Anfang nachſten Monats in London 

Nach den Küften von Africa geht noch nächtens von 
der Themſe das Schif Pilgrim ad, auf welchem ſich un⸗ 
ter andern a Sergeanten und 6 Corvorals von der Gars 
de befinden, die ſich bei der Entdeckungskeiſe engagirt has 
ben. e und jeder Corroral soo 
San und falls fie ſteiben, bekommt dies Geld die 

Die Abend Zeitung the Ceurier widerſpricht auf Au⸗ 
e 5 einer Vermählung zwi⸗ 

rzoge ambridge ‘ eſſi 
ei 0 ein Be ; und der Prinzeſun 
Die Prinzeſſin Charlotte von Coburg iſt feit vorgeſte 
in Folge einer Erkältung fo nupaßlich, daß fie Sr 2 : 
mer nicht vertagen kenn. Die Aerzte baden es für nsthig 
gehalten, eine Ader zu Öffnen, und die Berichte über den 
Geflundheis⸗Juſſand Ihrer Königl. Hodelt find aunfig 
und kein Gedanke einer Gefahr. Idre Maieſtat die Kö⸗ 
nigin war gestern über eine Stonde bei der Prin fan 
Charlotte. Die ſchrelle Wiederderß ung wied erwartet. 

Der Aufſtand der Neger in Barbadoes het zu neb⸗ 
rern Ausfallen gegen den Herrn Wüberſerce Gelegenbert 

geben, weil Derjeibe darauf drugt, um der Teinitichen- 

iuruhr von Selten in den Weſtindiſchen Cſonten vor⸗ 
zubeug. % daß jeber Selave dieſer Colenie seciz tit und 
u,er Geburten und Sterbefälle der Sclaven ein oͤffentli⸗ 
ches Regiſter gehalten werde. Die Ffionzer find gegen 
dieſe Regiſtritung, und bebauten, daß die Verſuche zur 
Asfbringung der Reziſtrirungs⸗Bill tei den Negern den 
Glauben verantaßten, als ob ſie alle frei wüten, und mit⸗ 
telbar den letzten Aufſtapd veranlaßt hätten. 

Die Amerleaniſchen Congreß⸗Redner ſprechen von ei⸗ 
nem neuen Kriege mit England als von einer unvermeid⸗ 
lichen Degedenhet. Seibſt Herr Randeloh, der Ful ker 
der Södecal⸗Parthei, und Herr Nuſus King außer dies 
in und behaupten, daß America (ich bereit Hals 


Allen Nachrichten aus Eid Amerien zufolge, wi 
der Kampf der Royaliten Und der Jadeß ade uten anner 
blutiger une giauſamer, Alle Gefaugenen werden gegen: 
feitig maffgerirt. Die ſich Andeden denten neunen den ha⸗ 
den ich auf einen Gnrellla, Krieg beſchränkt. 

Wegen der Vermählung der Peinzeſſin Maria mit dem 
8 uin von. en e ne nach, kein 

en an das Parleme ugen, da ſelbige ein hin⸗ 
reichendes Aus kommen beſſtzen. ae 
=. EaMiry vom 13. Maſ. 

Geftern landete vach einer viermopatlichen Ueberſohrt, 
ven Manila kommend, die Keiegs Cervefte (la Decan- 
verre) in unſern Hafen. Sie bat fünf Kiſen Dereſchen 
und Correspondenzen und über z00,0c0 2 pattio⸗ 


* 


nr 
* 


können. 
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1 ueber d ie unte ferlichkei t der Namens ⸗Unter⸗ 


r 
Br 


ſchriften, mit beſonderer Hinſicht auf 
öffentliche Urkunden, expedirte Verfü⸗ 
gungen u. ſ. w. 

Die offentlichen Beamten find ohne unterſchied des 
Verdachts uͤberhoben, daß fie nicht mehr als ihren Na; 
men zu ſchreiben wermägten; unr Leute kann er bie und 
da treffen, die nicht auf die Feder, ſondern auf die Fauſt 
angewieſen ſind! - ; 


Bei der großen, ſo launigt eomponirten, Commune, 
welche man ſeit Jahrtauſenden Publſkum zu nennen bes 
liebt, findet mar, ſehr natürlich! die ſonderbarſten Eon: 
jectüren Aber den möglichen Grand der Unleſeclichkeit 
der Unterſchriften qu. Einige meinen, daß die Liebe für 
das Geheimnisvolle, Andere daſt ei 10 
nach einer ärmlichen Wichtigkeit, „Aumerk. 1.) daß der 
Wunsch: auf ſchmeſchelhafte Taͤuſchungen hinzuleiten, 
(damit z. E. fett Wolter — Voltaire oder Eifen⸗ 
frefferfür Fleiſchmeſſer geleſen werde) die unser 
ſtändliche Feder irre geführt. habe, ſo wie man ferner 
bei den, mit den Anfangs buchſtaben der Vornamen ver⸗ 
ſchlungenen, Nombus plus oft geueigt iſt zu glauben, es 
ſei darauf abgefehen geweſen, ein-anfcheinlich-abgefürgteg 
Meßdieat berausdrchen zu laſſen, da es hier doch nur 
bezweckt war, den Peter rom Adam unterſcheiden zu 


die Unleſetlichkeit der Unterſchrift oft ihren Grund habe 
in der Schaam uͤber das was jener vorſteht und Andere 
endlich waͤhnen, daß der Unverſtaͤndliche, ſpashaft bei 
ernſter Gelegenheit, zu mirlofer Entzifferung frem⸗ 
den Witz habe aufbieten und aus der Chiffre Reſultate 
geiggen wiſſen wollen, etwa wie jener große Mann aus 
der Freun der noch hie und da, wiewohl nur als veraltete 
Andenken an ine " 
Haar⸗Soͤpfe und der Schwe ſchm jg. — 

Laſſen wir dahin gestellt den Werth diefer, zum Theil 
ungern niedetgeſchriebetzen Cogjeeturen. Ich vertheidige 
die größtmögliche Unleſerlichkeit der qu. Unterſchriften 
mit un weideutigem Glück, indem ich mich, wie folgt, 
vernehmen laſſe:: Y, « 

Die Unterſchriften au. ſind gant Aberfkif i 
biſelos und briagen miglicherweiſe den ng, en 
in die Gefahr cuf irgend eine Weiſe von indiecreten 
Leuten compremittirt iu werden. Wentz neulich einmal 


(Aum. 2.) fo if jede Unterſchtift unnsthig, denn durch fie 
bekömmt das Document keine größere Seluna 
der Unterzeichnete nicht immer allein verantwortlich ist 
Aumerk. r. ich hate einen Mann in einem nicht unbedeutenden 
Judalden⸗Woſten gekannt, der feine Rechte zu jeder unter⸗ 
ſchrift eigends zurecht tegte und daun ſein mühſam gedrech⸗ 
ſleites Handzeichen mit einem Nimbus von Kippeſchen umgab, 
wahiſcheinlich um hinzudenten auf Funken von Genlalltät, dle 


er ſoulg nie von ſſch in geben pflegte, Ak £ 

Anm. 2. Vielleicht kennen die Leſer die „Kalſerl. Königt. Weſt⸗ 
STE Siberhachgfelbſtverordnete altherſieiſch⸗Beſſchetgungs⸗ 
und "82 Lichter sAnzündungs s Deputations-Commiſſton 
A s., dle ſich kußnweg nut, wie geſchehen, ankündigte. 


ſcherliches Streben 


Noch Andere gehen ſo weit, zu glauben, dag 


beffere Vergangenheit, bestehenden 


* . 
Kay: a IF 


für das, was er unterſchrieb; em Publies können alfe 


bloße Nanlen in ſofern ganz gleichgültig ſeyn. (Anm. 3.) 
Um nun diejenigen, die, wenn dieſe Gründe, die Unter⸗ 


ſchriften künftig weozulaſſen, nicht für zulanglich erachtet 
würden, ſich ferner unterzeichnen ſollen, wenn auch nur 
der ferneren Gefahr irgend eines liebloſen Urteils zu 
entziehen, wuͤrde ich s. m vorſchlagen, daß die Glieder 
der Collegien ꝛc. ſich über den Gebrauch von fisen Hands 
zeichen einigten, deren Bedeutung dem Publico, wo 
möglich, noch unbekannter bleiben muͤßte, als die fruͤhe⸗ 
ren Unterſchriften, gleichviel ob ſie aus Ching Fu Long 
chineſiſcher Grammatik, von den Pyramiden, aus der 
alten Runen⸗ oder aus der elearnphen⸗Schri t ent⸗ 
lehnt wären. Anm. 3.) Dadurch ware aller liebloſen Ab⸗ 
urtelung Über die Fähigkeit und den Willen der Mit⸗ 
glieder der Collegien ein Ziel geſetzt und höchſtens konnte 
ein Boͤſewicht von einen gauzen Collegſo behaupten — 
daß es nichts werth ſey . Der 


” 1 


An m. 3. Unangenehm auffallend ig es mir geweſen, in einer, 
wenn ich nicht irre, zu Ulm herausgekommenen Schrift: „Vor⸗ 


ſchläge zur. Vervollkommung ꝛc.“ zu leſen, daß vom erſten Mi⸗ 


niſter eines übrigens paſſable polierten Staates dieſſeits des 
Ganges, ein Cikeular⸗Neſeript erlaſſen worden, wodurch die 
Landes⸗Collegien angewieſen werden, ſelbſt bei Unterſchriften 
ſich deutlicher Hände zu befleiſſigen. 


An m. 4. Lange Sabre ſchon hat der Chef eines auswärtigen 


Colifgii mit deutlicher Hand auf meinen beſcheſdenen und gut⸗ 


men in 


gemeinten Vorſchlag pränumerirt, indem er ſelnen 
Geſtalt einer Krähenpſote zu Papier brachte, : 


* * * 


Se. Majeſtaͤt haben geruhet, dem Lieutenant Weyrach, 
den nachgeſuchten 
zu ertheilen. 5 


Literariſche Anzeige. 


Bei E. F. Amelang in Berlin if fo eben erſchienen: 


Gemeinnützliches Woͤrterbuch 


zur 


Abſchied als Hauptmann allergnaͤdigſt 


* 


richtigen Verdeutſchung und verſtaͤndlichen Erklarung 


der in unſerer Sprache vorkommenden N 
fremden Ausdruck e. 


7 1 Fuͤ r E 8 
deutſche Geſchaͤftsmaͤnner, gebildete Frauenzimmer und 
33 Juͤng inge 
bearbeitet 


r 
Job. Chriſt. Vollbeding, 


15 


Prediger 


8. 1616. 688 Seiten, wm. geheſtet. Preis. 1 Kehle. 
1 r. 


Ex 2 
Dieſes gründlich und mit vorzuͤglichem Fleiße bearbeis ꝰ⸗ 
tete Buch giebt über fremde Fr 1 155 Noto 


in unſere Bücher: und Umgangs ſprache eingedrungen find, 
wie auch über unentbehrliche Kunſt wörter in vielen 
Faͤche rn die befriedſgendſte Ans kunft. Es ſoll den Ge⸗ 


in Bruchhagen de. in der Ukermark. ES 


Sachkenntniſſe 


brauch oder Mißbrauch einer bettöchtlichen Anzahl ſolcher 
Frriudlinge auch de uͤnſtigen, vielmehr Jenen . 
tige Angabe einer Menge ſorgfaͤltig gewählter ſtellvertte⸗ 


tender deutſcher Ausdrücke vermeiden lehren: ſofern naͤm⸗ 


lich im Deutſchen ſchon völlig paſſende und wohlklingende 
faſt e ee ſin en Verfaſſer 3 ſich 


emüht, Begehungs und Unterlaſſungsfehler feiner Vor 


gaͤnger, 3. B. Campe, Kinderling, Heyſe u. a. 
2 zu vermeiden. In gediegenen Stellen hat er 
noch m 


* eee beigebracht und auf viele 
ſich weiter ausgedehnt, als jene früheren 


Umdeutſcher. Auch well er nicht Alles gleich ausgemerzt 


wiſſen. Behutſam beim prägen neuer Mütter, gemuß 


dem Geiſt der Sprache, ſucht et auch altdeutſche Kera⸗ 
wörter wieder zufzufriſchen — und in Unmauf zu bringen; 


unerreichbare find durch allbekannte Wendungen um⸗ 


ſchrieben. Einige land ſchaftliche Ausdrücke, die aufs 
genommen find, werden in den meiſten Fallen wohl an⸗ 
wendbar ſeyn. — Moͤge dieſem reichhaltigen Buche allge: 
meine guͤnſtige Aufnahme zu Theil werden B. 


Iſt ſofort in der Nicolaſſchen Buchhandlung In 


Stettin zu haben 


N Anzelgen. f 
Die ee eee für das nächſie 
artal, werden taͤglich und ſpaͤteſtens bis zum 26jten 


dſeſes auf der Poſt angenommen. 


ringſten 


Mit boder Genebmiaung nebme ich mir die ‚Freiheit, 
einem dleſigen und ausgaͤrtigen dochgeebreen Puplikem 
amuſeigen, doß lch Unter elchneter eine neu erfundene 
rothe Schminke verfertige, welche nicht wie die gewöhn⸗ 
liche, die nachtdeiltgßen Folgen hat, ſondern nicht im Ge 

ſchaͤblich kſt, ano dey Beodochtung deſſen 
Gebrauch, nach beygefügtem Gebreuchszetiel, nut alle 
3 Tage wieberbolt werden darf, und wädrend der Zeit 


| weder darch Schweiß noch durch Waſchen vergeht. 


Pieis deſſen die Doſis 2 Rthlr. Coutant. 


Auch babe ich die Ehre, mich einem doben Publikum 


zu empfehlen: 2) male ich Portralts In Oehl, Pastell 
und Minlatur; 2) in Zimmer und Dehlmalerey. Ver⸗ 
ſpreche meinen geneigten Gönnern prempte und billige 
Aufwartung. Maler Duppi aus Breslau, 
Speicherſtraße No. 73. 


Audw, protzen aus Berlin empfieblt ſich zur bevor⸗ 
ſtehenden Frankfurtber a. d. O. Margarethen⸗ und folgen: 
den Meſſen, mit einem bedeutenden Langer aller Sorten 


extta feiner, feiner, mittel, ord. Geſunddelts, und Wie⸗ 


ner Cbocelade, mit und odne Vaullle, zu mözllchſt dilli⸗ 

gen Preifen, eigner Jabrike; fein Stand i in einer dan 
erigneten großen Bude am Matkt in der Syltzengaſſe, 
em Pollzey⸗Bureau gegenüber. 


Brunnen Anzeige. l 

Fiiſcher, natürlicher Selter, 

? Eger, 

Ar Dirmonter und 
55 Bitter Brunnen 

iſt in haben, bey dem Apotheker Meißner, 
: ‚ MRelffplägerkraße: 


7 


Entbindungs⸗Anzelge. 1 
Heute wurde meine Frau von einem gefunden Maͤd⸗ 
chen glücklich entbunden. Stettin den 5. Junli 1816. 
\ Sartfeil. 


Publik an dum. 

Dem Schiffebrttreitdenden Pubitkam wird bekannt ges 
macht, daß der Bau der gten Schleuſe des Bromderger 
Kanals den letzten dfeſes beendet ſern, und die Spleder⸗ 
eröffnung derſen keien den erfien Togen des Lünftigen 
Monats ſtatt baden wird. Premberg den 10, Jupii 
1516. Königliche Preaßiſche Atelexung. 


Aufforderung. 

In Anſehung eines großen Theils der, den hieſigen 
Hausbeſitzern zuſtandigen, Hauswieſen, finden ſich noch 
aus Alterer Zeit verſchjebene Mängel und unbeſtimmt⸗ 
heiten über deren Größe, Grenzen und ſonſtige Verhaͤlt⸗ 
niſſe, weshalb eine nähere Regulirung dieſer Angelegen⸗ 
heit nöthig, und jetzt von uns, durch die ſtapeſche Oeeo⸗ 
nemie Deputation veranlaßt iſt. Letztere wird nun mit 
dieſem Geſchäft binnen Kurzem den Anfang machen, und 
da es dabei mit darauf aukommen dürfte, daß mehrere 
Hausbeſitzer eine genauere Auskunft über ihre Wieſen 
ertheilen, To fordern wir im allgemeinen hiemit die ſaͤmmt⸗ 
lichen Hausbeſitzer hieſelbſt auf, ſich ſobald fie von us 
ferer Oeconomie Deputation die beſondere Vorladung dazu 
erhalten, vor dieſer einzufinden, und die in Handen haben⸗ 
den Documente über ihre beſeſſene Wleſen, ſie mögen zu 
den Hauſern gehören, oder etwa durch Kauf und in an⸗ 
derer Art erworben ſeyn, mit zur Stelle zu bringen, ge⸗ 


theils diejenigen, welche nicht erſcheinen, die nachthei⸗ 


en 
5 en Folgen davon ſich ſelbſt beizuſchreiben hab 
’ Be et 2. Waben Miet, 


RT Dberbürgermeiſter, VBuͤrgemeiſter und Rath. 
Kirſtein. a 


Bekanntmachung. 

Von Seiten der hieſigen Königlichen Regierung if, in 
Gemäsheit deshalb ergangenke Höhern Bestimmung, für 
den Fall, daß die zerſtoͤhrte Nieolai⸗Kirche nicht wieder 
1 würde, eine neue Regulirung der Warochials 


Stettin den 
Juni 1816. 5 . ; 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
Kirſtein. i 


Saus verkauf. 


Das am Rraummarkt (ob No. 975 belegene, dem Paler 


deſſen Exitagewerth, nach 


Bobdnenſtengel zugedörige Haus, welches zu 379 ditdir. 
0 Gr. semusdigt und ; N Abus 


a ee 
5 Nase 


Er EEE u u EV OR EEE ̃ (i ß 2; ͤ a en 


Uch oder per a 
‚ biefem Auftrag blerdurch genüze, bitte ich nur noch. mi 


n Sertaafen, 


on 
n 
* 


Ns 


der Darauf Seftenden Lafen und der Rparsturfoflen, pe 


1932 Rtpır. 22 Or. ausgemltrelt worden, fell den 
azton Jig d. J. Mormistans um 10 Uhr, im biefigen 
Stedtsetich! Öffentlich, verkovft werden. Stettin den 
aoften Aprtt 1816. Königl. Preuß. Stadtgeticht. 


Bekanntmachung. 
Die Erden der iu Böck verſtordenen Witiwe des Muͤb⸗ 
lenmelgers Beckmann wollen ſich punmebr den Nachlaß 
hellen; den erwanſgen Bläudigeen wird ſolches, der Vor⸗ 
ſchriſt des 5. 137. Tit. 17. Ch. I., des Allgemeinen Land⸗ 
rechts gemäß, piedurch bekannt gemacht. 
Nen Jun 1816. : 5 5 
Graͤſtich von Lepellſches Parrkmonlalgericht zu 
Naſſenhelde, Bock und Blankenſte. 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Auf Verfügung der Königlichen Regſerung von mom⸗ 
mern, (ofen die dleſigen Magglſodenände, beſtebend in 
a Winſpel 10 Scheffel Hafer, 27 Ceurnee 100 16. Heu, 
26 Schock ar Hund Strob, In Termino den aßſten dſeſes 
Monate zur öffentlichen Lieltauton geſtellt werden; welches 
biedurch fannt gemacht und Kauf aſtige eingeladen wer⸗ 
den. Der Zuſchlag geſchieht unter Vorbedalt der boͤ⸗ 
dern Genehmlsung. Fteyenwalde in Pommern den 
aten Jung 1816. 3 Der Magtſtrat. 


Auf for der un g. 


Beſondere Umſtände baben dem edemallgen pochter 
bes im Amte Colbatz belegenen Verwerks Gllen, Herten 


Mever, dewogen, mich zu beauftr⸗gen: alle dieſeni⸗ 
gen, fo an ihn, fur gelieferte Sachen und Arbeiten, 
oder ſonſt sus einem Grunde, rechtliche Anſpruͤche zu bar 
ben vermefnen, hierdurch ouftufordern, ſich damit ſchrift⸗ 

e n mich zu wenden. Indem ich 


ſobald als möglich davon in Heuntaiß zu fi gem, indem 


der Wonſch des Hrn. Meyer iſt, noch vor dem 20. Juli 


e a: bieſe Augelezendeit deendiat iu ſehen und nach 
dieſem Termin auf keine weitere Angaben Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden dürſte. Colbatz den 18. Junit 1816. 
2 ae Sildebrandt. 
Verkaufs Anzeige. 

Eine in guter Nahrung ffehende Tobagte nebſt Brenne⸗ 
rey, bepdes ſepe gut eingerichtet, wle einem großen Gars 
ten, will ich Veränderung mecem, unter guter Bedin⸗ 
gung, aus frepet Hand verkaufen, wozu ich einen Termin 
auf den zoflen dieſes Vormieteg in meinem Hauſe feſt⸗ 


e. Stargard den 9: Jani 1816 . 
3% 5 2 Tore, vor dem Wolltbor. 


— 


Eh 


Zu veraustioniren in Stettin. N 

Ich will am azſten dieſes Mi nots um 2 Ubr in mel, 

ner Wohnung zcco Reblr. Pommerſche Sſaͤnde⸗Pfand⸗ 

iefe, L 1000 Rrhlr.. mir den ruͤcklaändigen Zinſen am 

Stettin den 19. Juni 
Reiche II., Hrffiscal, 

we No. 753 Louſſenſtraße. 

Auction übe, 


darf und Danfberde am Dienſage den'asfen d. M., 


Ma en Apr, im Haufe Nö. 1028: am Krane 


Stettin den 


graup 


eine Partbey beßzes Königsberger Schnitt, 9 


nF 


u dem Hauſe No. 534 große Melfmeherfiraffe, felen 
durch den Ancttongter Wecker am asſten d. M., Nach⸗ 
mittags a Ubr, verſchledene Sachen, gs: lun, Kupfer, 
incl. iweyer kleinen Oiſtiglerdlaſen, Sogda und Stüble, 
Splegel, Commoden, ein greßes eichenes Klelderſpind, 
Kleidungsſtücken, ein alter Kutſchwagen, elne Rolle nnd 
mehrere andere Sachen, dem Meiſdieten den, gegen gleich 
daate Zablung 19 Couran: ffentlich verkauft werden. 


Stettin den 19. Janit 1816, 8 


Sonnabend den eyften Juni, Nachmittag um = Ubr, 
ſollen im Speicher No. 43, fo Tonnen Sprop, so Bälle 
Hanföbl, eine Parthey Campeche, und Honduras⸗Blau⸗ 
bolj, und Aunles, öffentlich verkauft werden. 


Bucher Auction. 
Den z6ßen Auguſt 1876 und ſelaende Tage wird in 
der Pelzerß aße No. 655 der Bucher Nachlaß des verlor 
benen Herrn General v. Kellerdanner öffentlich om Melt 
bietenden, gegen gleich baare Zahlung in Courant, vers 
kauft werden, beftebend in milltafkiſchen, juriſtiſchen, ero⸗ 
nolsgiſchen, beiietrißifchen,. Reiſebeſchteibungen, wie auch 
mehreren framöfifchen und deutſchen Werken. Das Vet⸗ 
zeichniß derſelben iſt in meiner Wobnung, Roͤddenderg 
No. zas eine Treppe hoch, gratis n 
e 


Zu verraufen in Stettin n 
„ baden wiederum eine Parthey friſche dollſelnet 
Butt ee 0 dad Alesch N Schiffer 
r uge und Klippfifch erhalten, w l 
den binlgſten Prelſen verkaufen. es 85 2 
g I G. Ludendorff & Comp. 

5 Frauenſtraße No. 916 
„Extra fein, fein, mittel und ord. ade, fein Mes: 
lis in kie nen 55 ben, sehen ShrieSudn, 2 nie 
tel und ord. Caffee, Carol. Reis, Piment, Pfeffer, Ja⸗ 
matcas und St. Croix Rumm, Campeche, und Houdus 
rad: Blaudols, Eyrop, Baumöbl, 3⸗Ktonen, und Speck⸗ 
Hrn: eg ee erg aid 
e, Annies, rohr leſiſ. Vittiol med. un 
fell. Eile Dikio zn beben bi, 2 C @ribe 


Schwerer Roggen und Hafer binliaſt zn beben, ed 
Wr R. C. Bribel, 


ek! 


rzuͤglich fd if ; ; 
ooo 
Neue Smirnice Refinen, guten Kleeſnamen, Kerbel 
und braunen Harz zu billigen Wellen, gm ® N hi 
k Wachenhuſen & Pruz.. ' 


Beſten Küflen: und Aalb ‚Hering: in ganzen, 
den, Seit und an Tonnen, Ki In ee 
itenben: iu 2 } 1 trocknen 
Weinkeller zu — 5 2 2 ar = 8 
Stauenfrafe No, gaz. 
Holſt. Butter In 4. Tonnen, bey en 
J. G. Bahr, Mittwoch ſfraße No: 1068;, 


Eine Patthey trockene Kalbfelle, oferirem zu billigen 
relſen. Hoffmann & Barandon. 


Reinſchmeckenden fein. mittel Caffee; u 1b, 18 Or. . 
bed A Blume, am obi. 5 | 


Mee nin 


Fr 


Fra Stuben, a Kammern, Küche und Speiſekammer, in 
ift So Neptunow; derſelbe hat einen großen Theil ſel⸗ 
ner La 


Exera feln, fein, mittel und ord. Raſſinode, Melle, 


Lumpenzucker in Broden und geſtoßener, gelber und drau⸗ 


ner Farin, fein, mittel und ord. Caffee, Reis, Sprop, 
Pfeffer, Piment, Ingbex, Caccau, Cassia lignea, Jamafta 


und St. Crolr⸗Rem, Judigo, Blauholz, Gelbholz und 


Pockbolz, Roſinen, Corlntben, Bnumöhl, Portorice⸗Te⸗ 
back in Rolle, Kümmel, Braunroth, 3⸗Krenen⸗ Wall 
fiſch⸗ und Berger Tbran, Schott., Berger, Aalburger 
und Füßen: Hering in bellebigen Partheien, verteuert und 
unverſteuert, billig zu haben bey 

FgHöpffner & Comp. 


Caffe, feinen, mittel und ort. Schotiiſchen, Aaltur⸗ 
ger und Kuͤſten-Hetinge und Engl. Mofrichsulser in billl⸗ 
gen Pieiſen, dev Joachim Stavenhagen, 

große Oderſtlaße No 24. 


Gute bofdeiner und pommerſche Pächterbutter in I bis 


11 Or. Münze . pr. 15., in Gebinde einen halben Gros 

ſchen billiger, fo wie auch bolländiſche Heringe a Stück 

4 Gr. Courant, offerirt oh. Gottfr. Tinow, 
er Schulten ſtaße No. 206. 


Ela gutes fehferfrepes Reltpferd, welches auch zum 
Ziehen gebraucht werden kann, ſteht zum Berkauf in der 
Louiſenſtraße No. 234. \ 


Wegen Mangel an Raum ſtehet ein Pferd, eu de, Eug⸗ 


ander, § Jahr alt, obne Fehler, um Verkauf. Dis Nik; 
ere IR dom Staumelſter Wander zu erftäsen 


. Zaus verkauf. Sr 

Ein Haus, beiegen in einer mabrbaften Gegend der 
Stadt, ſich im seen Zeſtande befindend, verſehen mit 
allen zur Baͤckerey nöthigen Geraͤchſchaften und einer fehr 
guten Nah ung für dies Gewerbe, fol aus icener Hand 
gerkauft werden. Die hieſige Zeitungs Expedttion giebt 


Es wird auf Michaells ein Logis von einigen Stuben 
ud Stallung auf ein Pferd, wo möglich in elner der 
Faden ch raßen geſucht. Das Nähere in der Zei⸗ 


tungs⸗Expedit lo 


Zu vermisthäh, in er 5 
ermiethung des in der großen Ritter * 
e uttermannſchen Hauſes, von Mir 


br, in der Wohnung des 
en 1 1 dent in der Sreitenfiraße 


In der Unter⸗Etage des Guttermannſchen Hzuſes find 


ommiſſariußs 


* 


ein kleiner Garten. Stettin den 18. ass 1816, 


1816. * 


nebſt Aleboen mit Miudel zu vermielben. 


2009 Rtblr. Eoktant, 


ein Bletungs⸗Termin auf den en 


a 


— 


Das auf dem Keurtmarkt füb No. 974 belegen? Hiker 
Schüͤuemaunſche Haus, ſoll vom ıflen Auguſt d. J. an 
in Termino den gien Julſus, Nachmittages um 3 Uhr, 
in der Wohnung des Unterſchrietenen, in dem in der 
Breitenftaße ſub No. 348, neben den 3 Kronen an beler 
genen Kaufm nn Hoffmeiſterſchen Haufe, an dem Meift⸗ 
bietenden vermlethet werden. Stettin den rsten Juniu 
Jater bock, Juſtii⸗Commiſfarfus. 

No. 59 Bentlerärcge ſind zum aten Julg 2 Stuben 

„ )Wieſenvermiethung. 

Die beyden la E aldraneſchen Hauſe geborgen 
Wieſen ſollen, da ſich tu ſelblses biebet Erin Mietder 
gefunden, billiger vermiethet werden; das Nadere bier⸗ 
über dey C. F. Rägener, Lange bruͤckltaße No. 32. 
—— ——— . —ä—4—6ͤʒ — 


Dekanntmachungen 8 
Aechte Habaung⸗ Z garren, bey . C. Wulff, 
Koͤnigſtr.⸗Ecke No, 90. 


Gute Pomeranjen in Kitten, fo wie in kleine 
theven, fiad diuta zu baben bip . 8 
C. F. Buſſe & Schulz ar. Oderſtroße No. 1. 


Gezen puplllariſche Sicherdeit ſuche ich, icht curch 
Vermirtelurg eines Dritten, fordern unmittelbar dy dem 
Datlehngetet floh, eln Darlehn von 1000 Nihlr. ober 
Stetein den 18. dun: 1876. 

Der Joſt in Conmiſſartas Cosmar, 
wohrbaft ian dee Loutſenſtraße N. 73% 


1 £ Leise acaoı wulle in ‚Bol wa inckiden gegen 
ere 5 € ert K ver sans 
tus Labes näbsie e en 


r re — —üò—ͤe — — 
Sein, mittel und erd. Coffee, Rafffnade, Wels und 
geſtaßenen kumpentucker, Candis, Cassia Lignes, Indigo, 
Biau- und Belbbols, in Srücken als auch weraspeit 
und gemahlen, Königsberger Czuckenbauf und Heede, in 
beifskinen Porthepen, verſtenert und unverßegert, billig 
in baben bey 8 Gebr. Heymann, 
greße Lose Ne. 199. 
Auch wollen wir einen neuen vieripänuisen Wagen, 
undeſchtlsgen, und einen guten Relſewagen, wegen Mangel 
an Ram, berkaufen. a 
Es empfiehlt ſich mit extra und wittlen Sorten weißes 
Glas und kann mit Tafeln van 36 Zell Größe aufwar⸗ 
ten, der Glaſermelſter Zahn, 
a No. 7056 am Krantmarkt in Stettin 


Dotter ie. A 

Bey J. F. Fi cher ſen., Selinhilraße No. 858, 
Und noch Logſe zu 1 Rchlr. 1 Gr. Courant zur 
38ften kleinen Geld-Lotterie, deren zielmug den 
Iſten Julii d. J. ihren Anfang nimmt, für Einheimi- 
fche und, Auswäruge bis dahin jeder Leit zu haben. 

Schiffe in Ladung. 
Nach Memel: Capitaln Daniel Jacod Gramith von 

Memel mit feinem Schiſſe Apbrodite. 5 

Nach Lübeck: Capftaln Wilbelm Schultz mlt feinem, 


dung augenomnen. 


r 


Na Nachricht bey 
eo „ 


